
HIRSCHEGG. (VN) Mit dem Thema Fantasie set-
zen sich in ihrer 22. Aufl age die Kleinwalser-
taler Dialoge thematisch auseinander. Den 
Startschuss zu den Vorträgen und Diskussi-
onsrunden gab am Freitagvormittag Landes-
hauptmann Markus Wallner gemeinsam mit 
Bürgermeister Andi Haid und Andreas Gapp, 
Vorstand der Walser Raiff eisen Holding. Die 
Gründe für den kontinuierlichen Erfolg der 
Veranstaltungsreihe sind für Wallner eindeu-
tig: „Hohe Aktualität und ein gutes Händchen 
bei der Themenwahl, hohe Qualität bei der 
Auswahl der Referierenden und Vortragen-
den.“ Fantasie sei auch ein ganz wesentlicher 
Impulsgeber für die Wirtschaft, gerade auch 
die Tourismuswirtschaft.

Zum Thema referiert haben in Hirschegg 
Alistair Thompson, Creative Director bei der 
Werbeagentur Demner, Merlicek & Berg-
mann, die Kabarettistin Andrea Händler und 
Stefan Isser, der Geschäftsführer der Swa-
rovski Kristallwelten in Wattens. Wie in den 
Vorjahren konnten bei der diesjährigen Ver-
anstaltung Teilnehmer aus Vorarlberg, Tirol 
und Salzburg, der Schweiz, dem Fürstentum 
Liechtenstein, dem benachbarten Allgäu und 
Baden-Württemberg begrüßt werden.

Kleinwalsertaler Dialoge 
widmen sich Fantasie

Fed-Chefi n Janet Yellen 
treibt Wall Street an
SCHWARZACH. Diese Woche stand ganz im Zei-
chen der US-amerikanischen Notenbanksit-
zung. Fed-Chefi n Janet Yellen bekräftigte in 
ihrer Rede in New York ein behutsames Vor-
gehen in der Zinspolitik. Zwar strahlten die 
seit Jahresbeginn globalen Wirtschaftsrisiken 
nicht groß auf die USA aus, dennoch müs-

se die Fed vorsichtig mit ihren 
Zinsschritten fortfahren. Die US- 
Währungshüter senkten jüngst 
ihre Erwartungen hinsichtlich 
möglicher Zinsschritte in 2016 
von vier auf zwei. Wir können 
uns u. a. aufgrund der äußerst 
vorsichtigen Gangart der Fed 
sowie der weiterhin bestehen-
den globalen Konjunkturrisiken 

aktuell noch eine Anhebung im laufenden 
Jahr vorstellen. Die Marktteilnehmer rechnen 
ausweislich der Terminnotierungen ebenfalls 
mit maximal einer Anhebung. Die Investo-
ren reagierten auf Yellens Äußerungen ganz 
klassisch und griff en in Erwartung weiterhin 
niedriger Zinsen bei Risikoassets zu. Die US-
Leitindizes Dow Jones und S&P 500 legten 
spürbar zu und markierten zwischenzeitlich 
neue Jahreshochs. Auch der DAX schloss Mit-
te Woche wieder über der 10.000er-Marke 
und damit so hoch wie seit Anfang Jänner 
nicht mehr. Allerdings ist diese Bewegung 
u. E. noch nicht nachhaltig. Die Stimmungs-
indikatoren zeigen immer noch keine Verbes-
serung der mittelfristigen Zuversicht, was im 
Falle von Rücksetzern wenig Unterstützung 
verheißt.
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„Überraschend gute Auftragslage“
Das Jahr beginnt gut 
für die Zimmerer. Die 
Betriebe sind ausge-
lastet. 
LUDESCH. (VN-sca) Einmal im 
Jahr nehmen sich die Vorarl-
berger Holzbau-Unternehmer 
Zeit für Resümee, Vorschau 
und gesellschaftliches Zu-
sammensein: Beim Vorarl-
berger Holzbautag im Lu-
descher Gemeindezentrum 
absolvierten die Zimmer-
leute am Freitagnachmittag 
einen Programm-Marathon, 
der um 13.30 Uhr mit der 
Mitgliederversammlung der 
Vorarlberger Holzbaukunst 
begonnen hat und mit einem 
Referat von Landesrat Erich 
Schwärzler über die „guten 
Perspektiven für die Vorarl-
berger Holzbauwirtschaft“ 
zu fortgeschrittener Stunde 
in den gemütlichen Teil mün-
dete. Der Tag stand heuer un-
ter verbesserten Vorzeichen, 

freuten sich der Obmann der 
Holzbaukunst, Herbert Brun-
ner, und Innungsmeister Sigi 
Fritz, denn „die Auftragslage 
in der Branche ist überra-
schend gut“, so Brunner ge-
genüber den VN. Die Betriebe 
seien zufriedenstellend aus-
gelastet.

Sanierung und Erneuerung
Besonders im Sanierungsge-
schäft und bei der Erneue-
rung des Altbestandes kön-
nen die Holzbauer punkten, 

berichtet Brunner, und quer 
durch alle Kundenschich-
ten – vom privaten Wohnbau 
über den Gewerbe- bis zum 
Kommunalbau. Was ihn al-
lerdings wurmt, ist ein inter-
nes Problem, nämlich dass 
der Wettbewerb unter den 
Holzbauern nach wie vor die 
Preise drückt. „Das ist für 
die gesamte Branche eine 
schwierige Situation“, so der 
Holzbau-Chef.

Aktivere Holzbauer
Dass der Holzbau wieder 
Boden gutmachen kann im 
Wettbewerb mit anderen 
Bauweisen, liegt auch an 
den verstärkten Aktivitäten 
der Zimmerleute in der Öf-
fentlichkeit. Der Auftritt auf 
der Combau im Februar sei 
äußerst erfolgreich gewesen, 
resümiert Geschäftsführer 
Matthias Ammann. Auch 
der Holzbaupreis 2015 und 
die Präsentation der besten 

Projekte haben für Dynamik 
gesorgt. Viel erwartet sich 
der Geschäftsführer der Holz-
bau-Kunst von der Aktion 
„Kumm ga luaga“, bei der am 
24. September mindestens 
30 Beispiele der Vorarlberger 
Holzbaukunst zu besichti-

gen sind. Besonders gut an-
gekommen seien bei diesem 
Tag der off enen Tür die Er-
fahrungsberichte der Bewoh-
ner und Nutzer der Gebäude.

Die Innung der Holzbauer 
zählt derzeit 126 aktive Mit-
glieder, berichtete Innungs-

meister Sigi Fritz. Zwei mehr 
als im Jahr zuvor. Holzbau-
meister, wie sich die Zimmer-
ermeister jetzt lieber nennen, 
gibt es im Land 45. Eine Zim-
mererlehre machen derzeit 
116 Jugendliche, die Lehre 
Zimmerer kombiniert mit 
bautechnischem Zeichner 
machen 12 junge Menschen. 
Bei den diversen Wettbewer-
ben, so Fritz, habe der Be-
rufsnachwuchs unter Beweis 
gestellt, dass er sich in den 
Betrieben wie auch bei der 
schon traditionellen Projekt-
woche der Lehrlinge hohe 
Fertigkeiten angeeignet habe, 
die auch in Zukunft gewähr-
leisten, dass der Vorarlberger 
Holzbau für Qualität stehe.

Damit die guten Aussichten 
für die Branche langfristig an-
halten, so Fritz und Brunner 
unisono, bleibe man mit Bau-
herren, Architekten und na-
türlich der Politik weiterhin 
und intensiv im Gespräch.

Auf der Baumesse Combau zeigten die Vorarlberger Zimmerer mit dem 
spektakulären Stand starke Präsenz.  FOTO: VN/STEURER

Die Auftrags-
lage ist für die 

Holzbaubetriebe 
derzeit sehr gut. Die 
Preise könn-
ten allerdings 
besser sein.
HERBERT 
BRUNNER
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